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FC St. Pauli in Alarmbereitschaft:
Saliakas plagt erneute Verletzung!
Der FC St. Pauli kämpft mit Verletzungsproblemen,

insbesondere bei Manos Saliakas. Trainer Blessin zeigt sich
vorsichtig.

St Pauli, Deutschland - Ein Start in die Saison mit
Herausforderungen: Der FC St. Pauli sieht sich gleich zu Beginn
mit einigen verletzungsbedingten Rückschlägen konfrontiert.
Während der Trainingsstart für viele Spieler eine neue
Gelegenheit darstellt, fehlen Jackson Irvine und Karol Mets.
Besonders besorgniserregend sind die Probleme von Manos
Saliakas, der mit Schambeinproblemen zu kämpfen hat und
deshalb nicht am Training teilnehmen kann. Adam Dzwigala
geht es momentan ebenfalls nicht gut, er trainiert individuell
aufgrund gesundheitlicher Beschwerden. Diese Situation wirft
Schatten auf die Vorbereitungen des Teams auf die kommende
Saison, wie [Bild] berichtet.



Saliakas‘ Verletzung ist alles andere als trivial. Bereits im
vergangenen Jahr hatte der Spieler muskuläre Probleme in der
Wade, und nun zeigen sich Anzeichen für eine ernsthaftere
Angelegenheit. Trainer Alexander Blessin nimmt die Situation
ernst und äußert sich vorsichtig: „Das müssen wir von Woche zu
Woche sehen.“ Der Verdacht besteht auf eine Pubalgie oder
Ostitis Pubis, eine Schambeinentzündung, die als schmerzhaft
und langwierig bekannt ist. Beispiele aus der Vergangenheit, wie
das von David Nemeth, zeigen, dass solche Verletzungen
monatelange Ausfallzeiten zur Folge haben können.

Schambeinentzündung – eine hartnäckige
Angelegenheit

Die Schambeinentzündung, auch Osteitis pubis genannt, ist
häufig das Ergebnis von Über- oder Fehlbelastungen, gerade bei
Sportlern. Sie äußert sich durch drückende Schmerzen in der
Leistengegend, die sich bei jeglicher Bewegung verschlimmern.
Die genauen Ursachen sind vielfältig: von muskulären
Ungleichgewichten über falsche Regeneration bis hin zu
Fußfehlstellungen – all das kann zu dieser schmerzhaften
Erkrankung führen, wie [Lumedis] verdeutlicht.

Die Behandlungsmöglichkeiten sind breit gefächert. In der Regel
wird zunächst mit Ruhe, einer angepassten Trainingstherapie
und entzündungshemmenden Maßnahmen gearbeitet. Operative
Eingriffe sind selten und sollten nur in schwerwiegenden Fällen
in Betracht gezogen werden. Athleten, die konservativ
behandelt werden, können zwischen 9,14 und 18,5 Wochen auf
ihren Rückkehrzeitraum zum Sport (Return-to-Sport) warten.
Eine systematische Analyse hat gezeigt, dass der RTS für
operativ behandelte Athleten oftmals bereits nach sechs bis
zwölf Wochen erfolgt, was die Dringlichkeit einer gezielten
Behandlung unterstreicht, wie [Sportmedizin] betont.

Das FC St. Pauli-Management hat also alle Hände voll zu tun, um
die Verletzungen im Team zu managen. Doch die Prognosen
sind alles andere als einfach – eine Schambeinentzündung kann



sich als langwierig erweisen, und die medizinischen Fachkräfte
stehen vor der Herausforderung, den Spielern den
bestmöglichen Weg zurück ins Training zu ebnen. Bleibt zu
hoffen, dass Manos Saliakas unter der obwaltenden Sorgfalt
schnell wieder fit wird. 
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